
Nachrichten

RHEINE. Die Educcare-Kita
Lebenswelten in Dutum hat
an der Aktion „Sauberes
Rheine“ teilgenommen. Am
Dienstag machten sich die
Kinder mit den bereitgestell-
ten Materialien der Techni-
schen Betriebe Rheine (TBR)
auf die Suche nach Müll in
der nahen Umgebung der
Kita. In der Woche wurde
zudem das Thema Müll in
der Umwelt mit den Kindern
besprochen und ihnen ver-
mittelt, wie wichtig es ist,
seinen Müll nicht in die Um-
welt zu schmeißen. „Diese
Aktivitäten fördern nicht
nur das Bewusstsein für

Umweltschutz, sondern ma-
chen den Kindern auch
Spaß. Außerdem vermitteln
sie wichtige Werte“, findet
die stellvertretende Leitung
Nadine Kliche. Die Kinder
fanden bei ihren Erkundun-
gen eine große Menge an
Müll in der Umgebung. „Es
ist wichtig, dass wir gemein-
sam für eine saubere und
gesunde Umwelt eintreten“,
findet Kliche. Auch in der
Kita sind alle Mülleimer mit
den verschiedenen Symbo-
len beschriftet. So ist für die
Kinder gut zu erkennen,
welcher Müll in welchen
Mülleimer gehört.

Kita-Kinder sammeln Müll

. . .  fanden einiges an Müll im Um-
feld ihrer Kita.

Fleißige Müllsammler aus der Kita
Lebenswelten . . .

RHEINE. In der Familienbil-
dungsstätte Rheine findet
am Montag, 13. April, um
17.30 Uhr ein ayurvedischer
Kochabend statt, bei dem
die Teilnehmenden die Viel-
falt der ayurvedischen Ge-
würze kennenlernen und ei-
ne genussvolle Reise in die
Welt der vielen Geschmä-
cker und Aromen unterneh-
men. In achtsamer Runde
bereiten sie unter Anleitung
der Ayurveda-Genussköchin
Andrea Christine Kaiser ein
kraftspendendes und zu-
gleich ausgewogenes, leich-
tes Drei-Gang-Abendmenü
mit saisonalen hochwerti-

gen Bio-Lebensmitteln zu.
An der jahreszeitlich ge-
schmückten Tafel genießen
die Teilnehmenden nach der
gemeinsamen Zubereitung
die Speisen im geselligen
Kreis. Die Teilnahmegebühr
beträgt 20,50 Euro zuzüglich
der Lebensmittelumlage in
Höhe von 19 Euro für Bio-
Lebensmittel, ayurvedischen
Tee und dem Rezept-Booklet
des Abends.
�  Anmeldungen sind bis zum 6. Ap-
ril möglich per Telefon (05971
98820), E-Mail an

| info@fbs-rheine.de 
oder über das Internet:

| www.fbs-rheine.de

Ayurvedischer Kochkursus in der FBS

RHEINE. Vor 35 Jahren, am 5.
März 1991, fand im Josef-
Winkler-Zentrum in Rheine
die erste Probe statt. Heute,
35 Jahre später, steht der
Chor „Voices“ erneut auf der
Bühne. Mit ihrem 13. abend-
füllenden Programm feiern
sie ihr Jubiläum.
Die 24 Sängerinnen und
Sänger präsentieren eine
Mischung aus Pop-Songs,
Balladen und mitreißenden
Rhythmen. Für die zwei
Konzerte am 18. April im
Bürgersaal in Salzbergen
und am 25. Apirl in der Aula
des Kopernikus-Gymnasi-
ums beginnt am kommen-

den Montag der Kartenvor-
verkauf. Die Konzerte begin-
nen jeweils um 19.30 Uhr.
Karten gibt es im Vorverkauf
bei „Annette Kahle – Lust
auf Mode“, Bahnhofstraße
21, Salzbergen; der Brinkel
KG, Bahnhofstraße 19, Salz-
bergen; „Schmidt Schmuck&
Uhren“, Emsstraße 7-9 sowie
bei Rheine Rheine.Touris-
mus.Veranstaltungen (RTV),
Bahnhofstraße 14 in Rheine.
�  Weitere Informationen:

| www.voices-rheine.de
oder Instagram: | @voices_rheine
�  Infos und Karten gibt es auch di-
rekt bei den Sängerinnen und Sän-
gern des Chores.

Konzert des Chores „Voices“
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-lbe- RHEINE. 14 Stunden pro
Fahrt plant Norbert Kahle
ein, die tatsächliche Dauer
steht und fällt aber mit dem
Aufenthalt an der polnischen
Grenze. Die Rede ist vom 16.
Hilfstransport der Rheiner
Ukrainehilfe „Netzwerk Mai-
dan“, der am heutigen Sams-
tagvormittag in Richtung der
westukrainischen Stadt Iwa-
no-Frankiwsk startet.

Dafür sind wieder viele
Spenden der Rheiner Bevöl-
kerung zusammengekom-
men, die in dringend benö-
tigte Produkte investiert wur-
den. Dazu zählen neben Le-
bensmitteln wie Instant-Nu-
deln, Nüssen oder Buchsta-
bensuppe auch fünf Not-
stromaggregate, eine Ketten-
säge, zahlreiche Kleiderspen-
den, medizinische Hilfsgüter
und mehr. Am Freitagmor-
gen versammelten sich eini-
ge Mitglieder des Netzwerks,
um die zahlreichen Hilfsgü-
ter aus der Ladestation an

der Osnabrücker Straße in
den Sprinterwagen zu ver-
frachten.

Im Gespräch mit unserem
Medienhaus nennt Norbert
Kahle, Organisator und Spre-
cher des Netzwerks Maidan,
allerdings einen Wermuts-
tropfen: Die Spendenbereit-
schaft der Bevölkerung gehe
immer weiter zurück. „Die
Menschen gewöhnen sich
leider an den Krieg, das ist
ein ernüchterndes Ergebnis“,

begründet Kahle. Durch die
mediale Aufmerksamkeit der
Kriege in Gaza und jüngst
auch im Iran verschwinde
die weiterhin gebeutelte Uk-
raine aus dem Fokus der Öf-
fentlichkeit. „Wir helfen allen
– sowohl der Zivilbevölke-
rung als auch den Soldaten
an der Front.“ Seit über vier
Jahren dauert der Krieg nun
schon an, im Februar 2022
überfiel Russland die Ukrai-
ne. „In diesen vier Jahren ha-

ben wir viel mitbekommen
und die Seelen der Menschen
vor Ort sind weiter tief ge-
troffen“, betont Kahle.

Sind er und die unterstüt-
zenden Mitglieder in Iwano-
Frankiwsk („eine Uni-Stadt
wie Münster“) angekommen,
treffen sie bei ihren Über-
nachtungen regelmäßig auch
Hilfsnetzwerke aus der gan-
zen Welt. Sogar Kanadier wa-
ren mal dort, sagt Kahle.

Der nächste Hilfstransport

soll nochmal bedeutend grö-
ßer werden. Auf einem Sat-
telschlepper sollen dann
auch Güter wie mobile Bet-
ten oder schwerere Geräte
transportiert werden, blickt
Kahle voraus. Das Lager ist
gut gefüllt.

�  Wer das Netzwerk Maidan und
die Hilfstransporte unterstützen
möchte, spendet auf dieses Konto
mit dem Verwendungszweck „Netz-
werk Maidan“: DE03 4035 0005
0000 0654 66.

16. Hilfstransport des Netzwerks Maidan in Richtung Iwano-Frankiwsk

„Menschen gewöhnen sich an Krieg“

Norbert Kahle (2.v.l.) und einige Ukrainerinnen und Ukrainer packten gemeinsam die Hilfsgüter ein – darunter unter anderem ein Notstromaggregat (un-
ter der ukrainischen Flagge). Foto: Becker

„Die Seelen der
Menschen vor Ort
sind weiter tief
getroffen.“
Norbert Kahle vom Netzwerk Maidan

Bürgermeister Peter Lüttmann begrüßte am
Mittwoch eine weitere Gruppe spanischer
Austauschschüler gemeinsam mit ihren
deutschen Austauschpartnern im Multifunk-
tionssaal des Rathauszentrums II. Die Ju-
gendlichen sind derzeit zu Gast am Gymnasi-
um Dionysianum, das den Austausch organi-
siert hat. Begleitet wurde die Gruppe von
Lehrerinnen und Lehrern aus Spanien und

Deutschland. Während ihres Aufenthalts er-
wartet die Gruppe ein abwechslungsreiches
Programm: Geplant sind unter anderem Aus-
flüge zum Rock’n’Popmuseum in Gronau
und in die Stadt Münster, wo auch ein Be-
such im LWL-Museum für Kunst und Kultur
vorgesehen ist. Zum Abschluss des Empfangs
wurde ein Erinnerungsfoto mit Lüttmann in
der Stadtbibliothek aufgenommen.  Foto: Stadt

Bürgermeister Lüttmann begrüßt Austausschüler

RHEINE. Der Spielmannszug
Wadelheim blickte in seiner
Jahreshauptversammlung
auf das Festprogramm an-
lässlich des 75-jährigen Be-
stehens des eigenen Vereines.
Den Auftakt bildet am Frei-
tag, 18. September, eine stim-
mungsvolle Kommersparty.
Der eigentliche Höhepunkt
folgt am Sonntag, 20. Sep-
tember: Zahlreiche befreun-
dete Musikzüge und Schüt-
zenvereine werden erwartet,
um gemeinsam mit dem
Spielmannszug Wadelheim
zu feiern. Geplant ist ein tra-
ditioneller Abholmarsch
durch den Vereinsbezirk in
Wadelheim, der in ein großes
Platzkonzert auf dem Fest-
platz im Hornkenbusch

mündet.
Neben den Jubiläumspla-

nungen stand auch die be-
vorstehende Schützenfestsai-
son im Fokus der Versamm-

lung. Die anstehenden Spiel-
termine wurden festgelegt
und besprochen.

Bei der Wahl der stellver-
tretenden Vorstandsmitglie-

der wurden alle bisherigen
Amtsinhaber in ihrer Funkti-
on bestätigt.

Ein besonderer Moment
des Abends war die Ehrung
langjähriger Mitglieder. Für
fünf Jahre Mitgliedschaft
wurden Mareen Brandts, Lars
Eilting und Laura Hartken
ausgezeichnet. Auf 30 Jahre
im Verein können Nadine
Klus, Ricarda Stegemann,
Dennis Gehring, Andre Dei-
ters, Matthias Deiters und
Mareike Deiters zurückbli-
cken. Eine außergewöhnliche
Treue zum Verein bewies
Aloys Willer, der bereits seit
65 Jahren dem Spielmanns-
zug angehört. Die Versamm-
lung klang in geselliger Run-
de aus.

Spielmannszug Wadelheim blickt auf eigenes Jubiläum im September

Aloys Willer seit 65 Jahren ein Spielmann

Zahlreiche Jubilare wurden im Rahmen der Jahreshauptversammlung des
Spielmannszuges geehrt.  Foto: privat

RHEINE. Ursprünglich hatte
sich Barbara Krull vor 19
Jahren als geringfügig Be-
schäftigte beim Jugend- und
Familiendienst (JFD) bewor-
ben, letztlich stellte sie der
damalige Geschäftsführer
Thomas Rickert als Küchen-
leitung mit 30 Stunden ein.
Daraus wurde dann 2013 die
Leitung des neu gegründeten
Fachbereichs Hauswirt-
schaft/Service, unter dessen
Dach die Mittagsverpflegung
und die Reinigung zusam-
mengefasst wurde.

Jetzt geht die engagierte
63-jährige Diplom-Oecotrop-
hologin in den Ruhestand
und hinterlässt ihrem Nach-
folger Volker Stienemann ein
breit aufgestelltes Feld. „Der
Fachbereich hat eine enorme
Entwicklung durchlaufen“,
erinnert sich Krull an ihre
Anfangszeit. Zunächst gab es
die Küche im Transferzent-
rum für angepasste Techno-
logien (TaT). Dort wurden
damals etwa 200 bis 250 Es-
sen gekocht. Im Laufe der
Zeit veränderte und vergrö-
ßerte sich der Bereich; es ka-
men die Küche am Doren-
kamp und die dortige Versor-
gung der Schulen sowie
kurzzeitig die Lehrküche in
der JFD-Bildungsstätte in
Wadelheim für die Kita-Ver-
pflegung hinzu.

Eine einschneidende Phase

beim JFD war der Neubau
der Zentralküche in der Gar-
tenstadt Gellendorf. „Das war
schon eine anstrengende Zeit
für unser gesamtes Team“,
blickt sie zurück. Es galt, eine
Großküche in den Räumen
der ehemaligen Kaserne an
der Graf-von-Stauffenberg-
Straße einzurichten und eini-
ges an Equipment vom alten
Standort am TaT herüberzu-
schaffen. Doch die Entschei-
dung sei die richtige gewe-
sen.

„Mittlerweile kocht unser
Team täglich etwa 1.800 Es-
sen und beliefert damit sechs
weiterführende Schulen, sie-
ben Grundschulen und 23

Kitas, davon 14 JFD-eigene,
mit eigenen Fahrern und teilt
an den meisten Standorten
auch mit eigenem Personal
aus“, sagt Krull.

Sie übergibt den symboli-
schen Staffelstab an den 54-
jährigen Mesumer Volker
Stienemann. Der gelernte
Koch/Küchenleiter kennt den
JFD bereits seit 2006 als
Kochreferent. Bevor er seine
neue Stelle antrat, war er 20
Jahre lang in der Mathias-
Stiftung tätig, davon sechs
Jahre als Küchenleiter, bevor
er für knapp vier Jahre als
Küchenleiter nach Senden-
horst in das St. Josef-Stift
wechselte.

Wechsel beim JFD-Fachbereich Hauswirtschaft/Service

Krull übergibt an Stienemann

Barbara Krull übergibt den Staffelstab an Volker Stienemann. Er hat somit
ab sofort die Verantwortung für 75 Mitarbeitende. Foto: JFD

RHEINE. Ein Wochenende vol-
ler Kreativität, Abenteuer
und neuer Freundschaften
erwartet Kinder und Jugend-
liche im Alter von zehn bis
14 Jahren beim Kultur Camp
Bentlage 2026. Vom 29. bis
31. Mai verwandelt sich das
Kloster Bentlage in einen le-
bendigen Treffpunkt für jun-
ge Menschen.

Das Kultur Camp bietet ein
vielfältiges Programm. In
zahlreichen Workshops kön-
nen die Teilnehmenden ihre
Talente entdecken, Neues
ausprobieren und eigene
Ideen verwirklichen. Ob
beim Improtheater, in der
Druckwerkstatt, beim Graffiti
oder beim Bau eigener Inst-
rumente. Auch besondere
Angebote wie das Gestalten
leuchtender Kunstwerke, der
Floßbau oder das Arbeiten
mit Naturmaterialien sorgen
für ein unvergessliches Er-
lebnis. Ein besonderes High-
light ist die Möglichkeit, ge-
meinsam im Camp zu über-
nachten.

Die Teilnahme am Kultur
Camp kostet 50 Euro pro Per-
son, Geschwisterkinder er-
halten eine Ermäßigung von
50 Prozent. Über Münster-
landkarte buchbar. Die An-
meldung läuft ab sofort.

Das Kultur Camp Bentlage

ist ein Gemeinschaftsprojekt
der Stadtkultur Rheine mit
engagierten Partnern der
Kinder- und Jungenarbeit in
Rheine. Beteiligt sind der
Stadtjugendring Rheine, das
Katholische Jugendwerk
Rheine, das Kinder- und Ju-
gendzentrum HOT Alte Da-
me, das Jugendzentrum Ja-
kobi, der Jugend- und Fami-
liendienst Rheine, die Muse-
en der Stadt Rheine, die Ju-
gendkunstschule Rheine so-
wie der Kulturraum Kloster
Bentlage.

�  Interessierte können sich online
anmelden unter: | www.rheine.de/

kulturcampbentlage

Kultur Camp Bentlage im Mai

Kreativität entdecken
und gemeinsam erleben

Eine besondere Atmosphäre erhält
das Camp durch das gemeinsame
Übernachten.  Foto: Stadt Rheine
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